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die Provinz Sachſen

Jahrgang 194.
Bezugs Preis für Halle und die Vororte 2,50 Mart, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Viertel
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Anzeige- Gebühren für die echsgeſpaltene Potttzeile oder deren Raum für Halle v
rirte 20 hleedg b Schluß des redakttonellen Theils die Zelle 60 Pfennig a

Annahme bei der Expedieton in Halle aS. und bei allen bekannten neenExpedtti

Geschäftsstele in Halle a/s., Leipzigerstr. 87.

Telephon Nr. 158. Mittwoch, 16. Oktober 1901. Ceschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 2.
Telephon-Amt VIa Nr. ma94,

e.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 16. Oktober.

Keine Kanzlerkriſis. Die „Dtſche. Warte“ hat ſich
die Mühe genommen, an kompetenter Stelle anzufragen, was
es mit den in gewiſſen Kreiſen umlaufenden Gerüchten von
einer bevorſtehenden Kanzlerkriſis für eine Bewandtniß habe.
Selbſtredend iſt darauf die Antwort erfolgt, daß zur Zeit
kein Anlaß vorhanden ſei, der irgend geeignet wäre, die
Stellung des Neichskanzlers Grafen v. Bülow zu erſchüttern.
Das vor Kurzem in einer Leipziger Zeitſchrift aufgetauchte
Gerücht von dem demnächſt zu erwartenden Rücktritt des
oberſten Staatsbeamten kennzeichnet ſich als völlig aus der
Luft gegriffen. Wir meinen, die ganze Anfrage
der „Diſch. Warte“ ſei überflüſſig geweſen. Denn kein einziger
vernünftiger Menſch hat das Gerücht von einer Kanzlerkriſis
jemals ernſt genommen.

Während der letzten Tage ſind in verſchiedenen Blättern
Auslaſſungen erſchienen, die auf den Rücktritt des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten v. Thielen vorbereiten
wollten. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt demgegenüber, daß
es an jeder thatſächlichen Unterlage für ſolche Erörterungen
fehle. Insbeſondere ſei es nicht richtig, daß ſich der Miniſter
ſelbſt, der erſt vor wenigen Tagen eine eingehende Rückſprache
mit dem Präſidenten des Staatsminiſteriums gepflogen hat, mit
Rücktrittsgedanken trage.

Der Kaiſer nahm am Montag in Berlin vor dem
Eſſen beim Eliſabeth Regiment militäriſche Meldungen ent-
gegen und traf um 4 Uhr im Neuen Palais ein.
Dienstag Morgen unternahm er einen Spazierritt über Born-
ſtedt und den Ruinenberg und empfing um 9 Uhr den Chef
des Militärkabinets, Generalmajor Grafen v. HülſenHaeſeler
zum Vortrag.

Der „Kölniſchen Volkszeitung“ zufolge iſt der Uebertritt
der Landgräfin pr zur katholiſchen Kirche am
9. d. M. in Fulda erfolgt.

Ueber das Befinden unſeres Votſchafters in London,
Grafen Hatzfeldt, werden, wie mitgetheilt, wieder einmal ungünſtige
Meldungen in Umlauf geſetzt, und daran wird die Ankündigung
ſeines „binnen Kurzem erfolgenden Rücktritts geknüpft. Man
berichtet, daß Graf Hatzfeldt, der in dieſem Sommer in
Nauheim und Wiesbaden Linderung ſeines chroniſchen Leidens ge
ſucht, die Rückreifſe nach London von Wiesbaden aus auf dem
Waſſerwege antreten muß, weil er die Bahn mit Rückſicht auf ſeine
geſchwächte Geſundheit nicht benutzen könne. Jn dieſen Angaben
ſelbſt liegt, wie die „Magdeb. Ztg.“ hervorhebt, ſchon ein Wider-
ſpruch. Es iſt ganz klar, daß, wenn das Befinden des Grafen
Hatzfeldt ſo wäre, wie es hier geſchildert wird, er wohl überhaupt
nicht mehr nach London zurückkehren, ſondern in Deutſchland ver
bleiben würde. Auch könnte die Wahl des Waſſerweges, der um
dieſe Jahreszeit wahrlich nicht mit geringeren Strapazen verbunden
zu ſein pflegt als die Eiſenbahnfahrt durch Belgien mit der dann
kürzeren Ueberfahrt von Oſtende aus, eher dafür ſprechen, daß die
Kur in Wiesbaden und Nauheim dem Grafen, deſſen Dispoſition
zu katarrhaliſchen Leiden ſchon ſeit Jahren beſteht, diesmal beſſer
bekommen iſt, als in früheren Jahren. Daß mit dem Rücktritt des
Grafen Hatzfeldt in näherer oder fernerer Zeit gerechnet werden
muß, iſt bei dem Alter, in dem er ſteht, wohl begreiflich. Aber
von Berlin wird ſicher Alles gethan, um einen Diplomaten von der
Erfahrung und dem erprobten Geſchick des Grafen Hatzfeldt ſo
lange wie möglich in feinem Berufe zu erhalten.

Deutſcher Flottenverein. Jn das Kuratorium des
Chinafonds des Deutſchen Flotten-Vereins iſt als Vorſitzender
Fürſt Otto zu Salm-Horſtmar gewählt worden, welcher die
Wahl auch angenommen hat. Die Stellvertretung im Vorſitz hat
Wirkl. Admiralitätsrath Dr. Feliſch vom Reichs-Marine-Amt über
nommen.

Perſonalnachrichten. Dem Feldmarſchall Grafen Walderſee iſt,
wie jetzt der „Reichsanzeiger“ amtlich bekannt giebt, der Orden pour
le möérite verliehen worden. Der Geheime Ober- Juſtizrath Dr.
Franz Leske, vortragender Rath im Juſtizminiſterium, namentlich
bekannt durch ſein Werk „Vergleichende Darſtellung des Bürgerlichen
Geſetzbuches und des Preußiſchen Allgemeinen Landrechtes“ iſt nicht
unerheblich erkrankt.

Noch etwas von der Virchow-Feier. Bei dein Mahle zu
Ehren Virchows, das am Montag beim Reichskanzler Grafen von
Bülow ſtattfand, brachte dieſer das Hoch auf Virchow aus. Es
entſpreche der Empfindung aller Anweſenden, wenn er ſie auf
fordere, auch in dieſem hiſtoriſchen Saale auf das Wohl des
Mannes zu trinken, auf den wir ſtolz wären, weil er zu den
Deutſchen gehöre, die Unvergängliches geleiſtet hätten. Ein Volk
ſei unſterblich, wenn es Söhne hervorbringe, die beitrügen zu den
Fortſchrikten, deren Segnungen der ganzen Menſchheit zu Gute
kämen. Es ſei ein erhebendes Gefühl, dies von der ganzen Welt
anerkannt zu ſehen. Auf den Blättern des Lorbeerkranzes, der
Virchow dargebracht worden ſei, ſeien die Namen aller Nationen
eingetragen geweſen. Hierauf dankte Virchow in längerer Rede,
in der er ein gutes Theil der ihm in dieſen Tagen gezollten An
erkennung auf ſeine Mitarbeiter bezog. Bei der Heranbildung
ſeiner Schüler ſei es ſein Beſtreben geweſen, ſie zu ſelbſtändigem
Denken zu erziehen. Hierbei erwähnte er Tommaſo Trudellt, der
ihm vor 40 Jahren von Garibaldi empfohlen worden ſei. So ſehr
auch die wiſſenſchaftlichen Wege ſeiner Schüler manchmal aus
einander gegangen ſeien, ſo hätten ſie ſich doch immer wieder be
gegnet. Veſonders warm gedachte er der Leiſtungen ſeiner italient
Ichen Schüler und Freunde. Die ihm entgegengebrachte freund
liche Geſinnung möge auch ſeinen wiſſenſchaftlichen Mitarbeitern
Und der Wiſſenſchaft als ſolcher erhalten bleiben. Die Rede ſchloß
mit einem Hoch auf den Reichskanzler. Graf Bülow ergriff dann
nochmals das Wort, um auf das Wohl der anweſenden Vertreter
der fremden Staaten zu trinken. dem er namentlich des
italieniſchen Miniſters Baccelki hob er die
1nnigen Bande hervor, die Deutſchland und Jtalien
bverbänden, Als er Votſchafter in Rom geweſen ſei, habe er

ſeinen italieniſchen Freunden oft verſichert und könne auch heuke
nur wiederholen, daß es keinen Deutſchen gäbe, dem Jtalien nicht
theuer wäre, mit dem uns die Analogie der geſchichtlichen Ent
wickelung ſowie mannigfache materielle und ideale Beziehungen
verknüpften. Jn franzöſifcher Sprache fortfahrend, dankte Graf
Bülow allen übrigen Vertretern für ihr Erſcheinen und für dle
Huldigungen, die ſie Virchow dargebracht hätten. Daran habe er
nicht nur als Deutſcher, ſondern auch als Reichskanzler ſeine Freude
gehabt; denn, wenn die Politik hier und da, möglichſt ſelten, aber
doch bisweilen, die Völker trenne, ſo bereinige die Wiſſen-
ſchaft die er leuchteten Geiſter aller Länderunter demſelben Banner der Wahrheit auf dem Wege des Fort-
ſchritts. Miniſter Baccelli dankte in längerer Rede für die ihm ge
wordene Aufnahme, die ihm unvergeßlich ſein werde. Er ſei von
Jugend auf ein Freund Deutſchlands gewefen und fei
immer für gute Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und Jtalien eingetreten. Mehr als je ſei er über-
zeugt von der Nothwendigkeit, das Bündniß
zwiſchen beiden Ländern aufrecht zu erhalten,
und werde immer dafür wirken. Er ſchloß mit einem Hoch auf den
Reichskanzler und Profeſſor Virchow. Miniſter Baccelli iſt am
Dienstag nach Mailand zurückgereiſt.

Die Mittheilung, daß im nächſtjährigen preußiſchen
Staatshaushaltsetat die fortdauernden Ausgaben für das
gewerbliche Unterrichtsweſen wieder eine Erhöhung erfahren
werden, dürfte ſich beſtätigen. Zwar haben dieſe Ausgaben in
den letzten zwölf Jahren ſchon eine Steigerung aufzuweiſen,
die ganz beträchtlich iſt. Jm preußiſchen Etat für 1888/89
befand ſich für das gewerbliche Unterrichtsweſen noch die
dauernde Ausgabe von 1,5 Millionen Mark, im Etat für
1898/99 war ſie auf 4,5 Millionen angewachſen, 1900 betrug
ſie 5,6 Millionen und im laufenden Etat iſt ſie auf 6,4 Mill.
Mark normirt. Jn den letzten zwölf Jahren hat ſich die
Ausgabe demgemäß mehr als vervierfacht. Einige Unter
abtheilungen, wie die Unterhaltungskoſten ſtaatlicher Fachſchulen
haben eine noch weit größere Steigerung erfahren. Es iſt aber
nur natürlich, daß die Ausgaben des Staates für das gewerb-
liche Unterrichtsweſen mit der Entwickelung des Gewerbes ſelbſt

and in Hand gehen. Preußen hatte auf dieſem Gebiete
danches nachzuholen, um anderen Bundesſtaaten nachzukommen.

Auch für das nächſte Etatsjahr ſind wieder verſchiedene
Neuerungen vorgeſehen. Obſchon die nächſtjährigen Finanz-
verhältniſſe Prenßens bei Weitem nicht das günſtige Ausſehen
der letzten Jahre aufweifen werden, dürfte doch für den Aus
bau des gewerblichen Unterrichtsweſens wieder eine größere
Summe als bisher zur Verfügung geſtellt werden.

e Wenn der neulich bekannt gegebene Erlaß des Miniſters
v. Thielen unter Hinweis auf die rückläufige Bewegung, welche in
unferem Erwerbsleben eingetreten iſt, vornehmlich die Förderung
der Eiſenbahnbauten ins Auge faßte, ſo ſind nach den „VBerl.
Pol. Nachr.“ damit keineswegs die Maßnahmen erſchöpft, welche
ſeitens der Eifenbahnverwaltung getroffen ſind, um nach Möglich-
keit die Arbeitsgelegenheit zu vermehren. So trägt der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten neuerdings auch entſprechend den der
Eiſenbahnverwaltung zur Verfügung ſtehenden Mitteln durch Neu
anſchaffung von rollendem Material zur Förderung der induſtriellen
Thätigkeit in ſehr erheblichem Maße bei. Nachdem kürzlich erſt
über 4000 Eiſenbahnwagen zur Beſtellung gegeben ſind, werden
demnächſt über 400 Lokomotiven zur Vergebung ge
langen, was einer Zuweiſung von Arbeit im Werthe von circa
25 Millionen Mark an die deutſche Eiſeninduſtrie entſpricht.

Der nächſte Etat wird der „Nat.Ztg.“ zufolge eine
Reichsauskunftſtelle für Auswanderer enthalten, die am
I. April 1902 ins Leben treten ſolle. Als Leiter ſei der frühere
Konſul in Porto Alegre, Kofer, in Ausſicht genommen unter
berathender Mitwirkung ſämmtlicher den Kolonial und Aus-
wanderungsfragen ſich widmenden Körperſchaften. Die deutſche
Kolonialgeſellſchaft habe ſchon jetzt Koſer mit den Vorarbeiten
zur endgiltigen Einrichtung der Reichsauskunftſtelle betraut.

Die Koſten des Erſatzgeſchäftes. Seit langer Zeit ſchwebt
zwiſchen der Stadt Poſen und dem Regierungspräſidenten ein
intereſſanter Rechtsſtreit, der nunmehr endgiltig vom Oberver
waltungsgericht entſchieden iſt. Der Polizeipräſident von Poſen
ift Vorſitzender der Erſatzkommiſſion und erachtete die Stadt Poſen
für verpflichtet, die Koſten für die erforderlichen Formulare, Jn
ſerate, Plakate uſw. beim Erſatzgeſchäft zu erſtatten. Die Ange
legenheit hatte bereits vor einigen Jahren das Oberverwaltungs-
gericht beſchäftigt. Die grundſätzliche Frage gelangte aber damals
nicht zur Entſcheidung, weil die angefochtene Verfügung damals
ſchon aus formellen außer Kraft geſetzt wurde. Auf
Grund des S 19 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883
erließ darauf der Regierungspräſident eine Zwangsetatiſtrungs-
verfügung gegen die Stadt Poſen. Die Stadigemeinde erhob aber
mals Klage mit dem Antrage, die Zwangsetatiſirungsverfügung
crußer Kraft zu ſetzen, da die Koſten nichtdie Stadt, ſondern der
Staat zu tragen habe. Das Oberverwaltungsgericht ſetzte die an
gefochtene Verfügung wiederum außer Kraft und machte geltend,
ſolange die Stadtgemeinde nicht die Stammrolle führe, könne ſie
auch nicht mit den in Rede ſtehenden Koſten belaſtet werden.

Jugendliche Arbeiter. Die Meldung, daß die braunſchweigiſche
Landesregierung beabſichtige, beim Bundesrath eine reijchsgeſetzliche
Einſchränkung der Verwendung von Arbeitern und Arbeiterinneo unter
20 Jahren in Fabrikbetrieben zu beantragen, iſt, wie die „Braun
ſchweigiſche Landeszeitung“ von maßgebender Stelle erfährt, unbe

gründet.
Das Reichsgericht fällte am 11. und 15. d. Mts. zwei für das

Verkehrsleben bemerkenswerthe Entſcheidungen. Es handelt ſich um das
ſogenannte Hydra oder GellaSyſtem, auch Schneeballſyſtem
oder Rabattfyſtem Multiplex genannt. Ebenſo wie ſchon
am 14. Februar der erſte Strafſenat, ſah am 11. d. Mts. der zweite
und am 15. d. Mts. der vierte Strafſenat dieſes Syſtem als eine
öffentliche Ausſpielung an, die, wenn ohne obrigkeitliche Er
laubniß erfolgt, ſtrafbar ſei. Das Landgericht in Bartenſtein hatte einen
Uhrmacher, der auf dieſe Weiſe Uhren vertrieb, von der erhobenen

Anklage freigeſprochen, indem es ſich auf den Standpunkt der Ab
handlungen von Liszts und Staubs in der r Jnduſtriezeituſtellte. Vas Reichsgericht hob das Urtheil auf Reviſion des Staat
anwalts auf und verwies die Sache an das Landgericht zurück,
indem es die Gutachten der beiden Rechtslehrer ausführlich
widerlegte; ebenſo zen das v r das Urtheil des Landge
richts in Köslin auf, wodurch ein Buchbindermeiſter von derſelben
Anklage freigeſprochen war und verwies die Sache an das Landge
richt in Stolp.

Eine ſozialdemokratiſche Unwahrheit. Der „Vor-
wärts“ hatte erzählt, daß einem ſozialdemokratiſchen
Gemeindevertreter von Lichtenberg, einem Berliner
Vororte, von einem Vermittler des Fürſten Henckel von
Donnersmarck 10000 Mark geboten worden ſeien wenn
er ſeine Stimme für die Regelung einer Terrainangelegenheit zu
Gunſten des Fürſten abgebe. Fürſt Henckel von Donnersmarck
veröffentlicht nun in der „KreuzZeitung“ eine Erklärung, der
weitere Erklärungen ſeiner Beauftragten beigefügt ſind, daß an
niemanden Geldverſprechungen gemacht ſind.

Zu der Blättermeldung über angebliche Ausſchreitungen
auf dem Küſtenpanzer „Hagen“ bemerkt die „National
Zeitung“: An amtlicher Stelle iſt über dieſe Vorgänge nochkein Sericht eingetroffen; das dürfte beweiſen, daß es

ſich nur um eine unbedeutende Ungehörigkeit gehandelt
haben könnte. Jedenfalls ſind die Vorgänge ſtark übertrieben
von einer Unzufriedenheit der geſammten Mannſchaft auf dem
„Hagen“ wegen Verkürzung des Urlaubs könne keine Rede ſein. Wie
es ſich auf der „Gazelle* nur um die Ausſchreitung eines
einzigen Obermatroſen gehandelt habe, ſo dürfte auch auf dem
„Hagen“ die Zahl der Unzufriedenen, die wegen Urlaubs-
beſchränkung Ungehörigkeiten begangen haben, nur ſehr n
geweſen ſein. Die Unterſuchung wegen der Vorgänge au
der „Gazelle“, die in Kiel geführt wird, iſt übrigens no
nicht abgeſchloſſen; auch bis heute hat dieſelbe nicht
das Geringſte gegen den Kommandanten Neitzke ergeben,
in keiner Weiſe ſind Mannſchaften zu ſtark angeſtrengt worden

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Anläßlich des Zuſtandekommens der Jn-
veſtitionsgeſetze

wurde dem Miniſterpräſidenten von Körber von einer Deputation
des Klubs der Jnduſtriellen im Namen von mehr als hundert
Körperſchaften eine Dankadreſſe überreicht. Jn dieſer Adreſſe wird
betont, daß dieſes glorreiche überraſchende Ergebniß zunächſt dem
kraftvoll geänßerten Willen des Kaiſers, dann aber dem unermüd-
lichen perſönlichen Bemühen des Miniſterpräſidenten von Körber
zu danken ſei. Die Unterzeichner der Adreſſe ſähen mit Stolz
und Freude, daß dieſem die Leitung der anbertraut
worden ſei, und erwarteten von ihm noch viel Großes für die Jn-
duſtrie in Oeſterreich. Bei der Entgegennahme der Adreſſe wies der
Miniſterpräſident auf den engen Zuſammenhang zwiſchen der Jn-
duſtrie und den Leitern des Staates hin, forderte die Jnduſtriellen
auf, mit der Regierung feſt zuſammenzuhalten und verſicherte,
daß dieſelben jederzeit zuverläſſig auf das Wohlwollen und die Be
reitwilligkeit der Regierung zur Förderung alles Guten und Nütz-
lichen bauen können.

Frankreich.
Das Budget. Der Bergarbeiterſtreik. Der

türkiſche Zwiſchenfall.
In der Sitzung der Budget- Kommiſſion hat w r

Mittheilungen über das Budget von 1902 gemacht. Nach dem Vor
anſchlag der Einnahmen und Ausgaben ergiebt ſich ein Defizit von
50 Millionen Franken, von welchen 20 Millionen auf die Ein
nahmen aus dem Zucker kommen. Die Kommiſſion nahm einen
Antrag Sembats an, nach welchem die PetroleumRaffinirung als
Monopol dem Staat übertragen werden ſoll.

Der Miniſterrath faßte einen Beſchluß über Maßnahmen für
den Tan eines allgemeinen Ausſtandes der Bergarbeiter.

ie Regierung erließ gegen den türkiſchen Unterthan Nicolaides,
den Herausgeber des die Politik des Sultans vertheidigenden Wochen
blattes „L'Orient“, einen Ausweisbefehl, weil er mehrere franzöſiſche
Perſönlichkeiten heftig angegriffen hatte.

Spanien.

von der karliſtiſchen Bewegung.
Ein vom Gouverneur von Barcelong mit einer Unterſuchung

über die karliſtiſche Bewegung an der Grenze betrauter Beamter
erklärte, derſelben ſei durchaus keine Bedeutung beizulegen.

Serbien.

Der Senat
hielt am Montag ſeine erſte Sitzung ab, in welcher der Präſident
Maruskovitſch eine königliche Verordnung vom 19. April d. J.
verlas betreffend die Ernennung von 30 Senatoren auf Lebenszeit,Hierauf überreichten die deahlten 18 Senatoren ihre Mandate,
die zur Verifizirung an den Kaſſationshof gehen, der nach der neuen
Verfaſſung alle Mandate zu verifiziren hat.

Türkei.
Der Geſundheitszuſtand des Sultans.

Eingezogenen Erkundigungen bei der türkiſchen Botſchaft zu
Berlin zufolge giebt das gegenwärtige Befinden des türkiſchen Groß
herrn in keiner Weiſe zu Beſorgniſſen Anlaß. Es muß dies gegen
über gegentheiligen Gerüchten, die wiederholt in Berliner Blättern
auftauchten, ausdrücklich hervorgehoben werden. von der
nervöſen Unruhe, mit der der Padiſchah von jeher behaftet iſt, iſt
eine Verſchlechterung ſeines Geſammtbeſindens in keiner Weiſ
eingetreten.

Rordamerika.

Die Politik Rooſevelts.
Der feretirt Poſt“ wird aus Wafhington gemeldet: Prä

ſident Rooſevelt beſchäftigt ſich gegenwärtig mit drei Punkten, die
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in ſeine erſte Botſchaft an den Kongreß Aufnahme findenſollen, nämlich der r rer die e Fpn
Beſchränkung der CEinwanderung und beträchtlicher
Vermehrung der Flotte. Der Präſident iſt be
ſtrebt, die Vereinigten Staaten zur See ſtärker
gumachen, als, von England abgeſehen, irgend ein Land
Europas, und wird eifrig thätig ſein, um beim Kongreß die
Bewilligung beträchtlicher Mittel für dieſen Zweck in der nächſten
Tagung durchzuſetzen.

Eine New-Horker Depeſche des „Standart“ berichtet: Prä
ſident Rooſevelt hat, wie es heißt, aufs Neue ſeinen Entſchluß
kundgegeben, die öffentlichen Stellen mit den ge
eignetſten Männern zu beſetzen, ohne auf die
Empfehlungen der republikaniſchen Politiker
zu achten. Er ſoll dazu bemerkt haben: Wenn das Volk ſich in
der Lage ſieht, ſeine Billigung meiner Haltung dadurch zu zeigen,daß es mich an die Spitze der republikaniſchen Kandidatenliſte für

die Präſidentenwahl im Jahre 10904 ſetzt, ſo werde ich ihm tief
dankbar ſein, wenn ich aber irgend welchen Eliquen, Vereinigungen
oder Bewegungen gefügig ſein ſoll, um deren Zuſtimmung zu er
langen, ſo würde ich unter dieſen Umſtänden nichts für meine Auf
ſtellung geben.

Südamerika.
DerkolumbiſcheKonflikt. Derdeutſch-kolumbiſche

Zwiſchenfall.
Eine Neworker Meldung aus La Guaira beſagt: Präſi
dent Caſtro veröffentlichte eine Kundgebung, in welcher er
erklärt, er erwünſche ernſtlich Frieden; er ſei jedoch der An
ſicht, daß Venezuela durch das von der venezolaniſchen Regierung
erlaſſene Memorandum den erſten Schritt zu einer friedlichen
Löfung gethan habe, und daß es gegen die Würde und Ehre Venezuelas
ſein würde, wenn es einen weiteren Schritt in dieſer
Richtung thäte, ehe Kolumbien eine Erklärung über den
Einfall in Tachira gegeben rre Die venezolaniſche
Regierung erachte die Annahme der Vermittelung
der Vereinigten Staaten ſeitens Kolumbiens
nicht als verſöhnliche Antwort auf das Erſuchen Vene

Wenn jedoch die kolumbiſche Regierung der venezo
aniſchen amtlich davon Kenntniß geben würde daß ſie die

Vereinigten Staaten als Vermittler angenommen habe dann
würde Venezuela mit Freuden der rage nähertreten,
ob es ſich an die Vereinigten Staaten als Vertreter Kolumbiens
wenden ſolle in der Abſicht, zu einer friedlichen Löſung zu kommen.
In Erwartung der Antwort Kolumbiens könne Venezuela ſich nicht
nochmals in verſöhnlichem Sinne an Kolumbien wenden. Jn
zwiſchen werde es fortfahren, die Grenze gegen
eine Jnvaſion zu ſichern. Wenn Kolumbien nicht
antworte, ſo würden Schwierigkeiten entſtehen.

Wie der „New Hork Herald“ aus San Juan in Puerto Rico
meidet, wird der frühere Präſident von Venezuela
Andrade eine Expedition führen, welche Anfang November in
Venezuela zu landen beabſichtigt, um zu verſuchen, Caſtro
z ſtürzen. Die Aufſtändiſchen in Curaçao treffen Vor

hrungen für den beabſichtigten Einfall
Nach einer Meldung des „NewHork Herald“ aus Pangma

ſind kolumbiſche Revolutionäre auf der TabogaJnſel
am Sonntag und haben die aus zwölf Mann be

hende kolumbiſche Beſatzung überraſcht und gefangen genommen.
er Alkalde und zwei andere Beamte wurden weggeführt. Die

Revolutionäre belegten zwei kleine Schooner mit
der eine mit Vorräthen beladen war, und plünderten einige

äden. FF

Ueber den geſtern gemeldeten deutſch-kolumbiſchen
Zwiſchenfall liegen bis zur Stunde amtliche Meldungen
noch nicht vor.

Chile und Argentinfen.
Entgegen den kriegeriſchen Meldungen bezüglich ſtrategiſcher

Straßen, welche Chile gegenüber Argentinien in dem umſtrittenen
Gebiet gebaut haben ſoll, und im Gegenſatz zu der kriegeriſchen
Stimmung, welche durch die chileniſche Kriegspartei ergzeugt wird,
erklärte der Präſident von Chile in nachdrücklicher Weiſe, es werde
eine friedliche Löſung auf der Grundlage der zwiſchen beiden Repu
bliken beſtehenden Verträge und Abmachungen herbeigeführt
werden.

Aſien.
Afghaniſtan.

Die „Times“ meldet aus Simla: Die Händler reiſen wie
gewöhnlich die Khaibar-Straße entlang; die Stämme ſind überall
ruhig. Nach einer Depeſche der „Daily Mail“ aus Simla iſt dort
ein Abgeſandter des Emirs von Afghaniſtan,
Oberſt Mahomet Jsmail, aus Peſchawar eingetroffen, um
ſich mit der indiſchen Regierung zu berathen.

Das Reuterſche Bureau meldet aus Simla: Der Vize
könig theilte Habib Ullah mit, daß er mit Zuſtimmung der
britiſchen Regierung ihn als Emir von Afghaniſtan anerkenne.
Gleichzeitig übermittelte der Vizekönig an den Emir Beileids
bezeugungen und gute Wünſche ſeitens des Königs von England.

Der Krieg in Südafrika.
„LordKitchener, der Schlächter von Omdurman,

widmet ſich ſeinem Henkeramt mit voller Hingabe. Getreu
dem amerikaniſchen Wahlſpruch: „Ein todter Indianer iſt ein
guter Jndianer“ läßt er gefangene BurenOffiziere unter den
nichtigſten Vorgängen erſchießen und erhängen und „begnadet“
deren Mannſchaften zu lebenslänglichem Gefängniß. Der
Kommandant Schuman iſt, wie mitgetheilt, am Montag in
Tarkaſtad erſchoſſen worden. Das gegen Woolfaardts, einen
der Offiziere Lotters, gefällte Todesurtheil iſt beſtätigt worden.
Bei noch zehn Angehörigen der Truppe Lotters wurde das
gegen ſie gefällte Todesurtheil in lebenslängliches Gefängniß
umgewandelt. Zwei junge Leute wurden zu Gefängniß für die
Dauer des Krieges und zu 20 Stockhieben verurtheilt.

Der Herr General treibt nicht nur ein verbrecheriſches,
n auch ein ſehr gefährliches Spiel. Die Buren haben
en Krieg bis in die letzte Zeit in humanſter Weiſe geführt

und Repreſſalien, wie das Verbrennen engliſcher Waaren-
häuſer, als Antwort auf das Verwüſten der r nurn ſehr beſchränktem Umfange genommen. Die engliſche Hicht

achtung des internationalen Rechts wie aller Geſetze der
Menſchlichkeit muß ſchließlich auch die Geduld der Buren er

öpfen, und Niemanden könnte es Wunder nehmen, wenn wir
nächſt von Erſchießung gefangener engliſcher Offiziere

u. dergl. hören ſollten. Die Verantwortung für derartige
Greuel würden nicht die Buren zu tragen haben.

Wie nachträglich noch gemeldet wird, iſt Scheepers,
deſſen Gefangennahme bereits gemeldet iſt, bei Kopjeskraal am
11. Oktober in die Hände der Engländer gefallen, wurde am
12. Oktober in einer Ambulanz nach der Bloodriverſtation ge
bracht und dort mit der Bahn nach Matjesfontein. Er iſt ge
fährlich krank und äußerſt niedergedrückt.

Ueber die Operationen gegen Botha werden fort-
während die wildeſten Angaben gemacht. Nach einem Berichte
aus Dundee hat eine engliſche Abtheilung Pietretief be
ſetzt. Bothas Abtheilungen ſind ſehr auseinander
ezogen, die Hauptmaſſe jedoch ſteht in Pongola Boſch.
ie berichtet wird, iſt das Kommando von Bethel

nach Nordoſten, an Pietretief vorbeimarſchirend, entkommen.
Schwere Regengüſſe haben die Straßen größtentheils unpaſſirbar
gemacht. Die Flüſſe führen Hochwaſſer. Botha ſteht ſüdlich

eſchlag, von

W

wurde mit

von der Linie ZWakkerſtroom-Pietretief. General Bruce-
Hamilton verfolgt Wagen der Buren, welche bei Tage verborgen
und des Nachts weitergebracht werden. Das neblige Wetter,
das im dichten Buſche herrſcht, macht eine Fernſicht unmöglich.
Gefangene Buren ſagen, der Feind habe am 6. Oktober bei
Contihoek ſtarke Verluſte gehabt. Die Buren ſind durch engliſche
Truppen im Norden, Oſten und Süden umzingelt, was ein
kombinirtes Vorgehen erſchwert. Es iſt indeſſen möglich, daß die
Buren dadurch entkommen, daß ſie ſich in kleine Abtheilungen

auseinanderziehen.
Das „neblige“ Wetter kommt offenbar den Engländern

ſehr gelegen, um ihre Mißerfolge zu entſchuldigen. Botha iſt
nun, ſelbſt nach engliſchen Angaben, von Ntabank,
Melmoth u. ſ. w. in langſamen Märſchen über 100 Kilometer
weit nach Norden marſchirt, obgleich er ſtets von ſtarken eng
liſchen Kolonnen umzingelt war und ſchwierige Flußübergänge
unter den Augen des Feindes zu überwinden waren, aber
freilich, wie die Meldung aus Dundee es 3 muß, in
den engliſchen Operationen fehlte jeder innere Zuſammenhang,
und ſo iſt es bis jetzt nicht einmal gelungen, den ſchon ſo oft
erwähnten unbehilflichen Wagenzug zu nehmen, der wahr
ſcheinlich gar nicht zum Wagenparke Bothas gehört, ſondern
5 r den Engländern bei Melmoth abgenommenen Kolonne

eſteht.
Ein Telegramm Lord Kitcheners vom 14. ds. Mts. beſagt

noch Folgendes
Jn der vergangenen Woche ſind insgeſammt 26 Buren gefallen,

8 verwundet und 134 gefangen genommen worden 42 haben ſich er
eben. Lord Methuen ſäubert den Marico-Diſtrikt vom Feinde,
elarey und Kemp haben ſich nach Lindley Poort zurückgezogen.

Elliot hat mit Buren in den Drakensbergen zu kämpfen. General
rench berichtet über die Lage in der Kapkolonie, daß das Kommando
cheepers in der Auflöſung begriffen ſei. Das Kommando von Smuts

habe ſich in zwei Theile getheilt, deren einer ſich nördlich von Aber-
deen nach Weſten zu bewege, während der andere füdweſtlich vonSomerſet Eaſt ſtehe Beide würden von engliſchen Truppen verfolgt.

French ſelbſt habe mit einer kleinen Burenabtheilung zu thun, die ſich
in ſüdlicher Richtung auf Piequetberg zu bewege.Dieſe neueſte Kitchenerſche Meldung gleicht aufs Haar allen

ſeinen bisherigen Sammel und Verlegenheitsdepeſchen, auf die
nicht das Mindeſte zu geben iſt.

Dr. Krauſe iſt in London am Dienstag wieder bis zur
Dre neuer Beweisſtücke ins Gefängniß geſchickt
worden.

Telegrammte.
Leipzig, 16. Oktober. Die geſammten Textilarbeiter

des Voigtlandes find indie Lohnbewegung eingetreten.
Leipzig, 16. Oktober. Bei einem Konzert im Palmen-

garten ſtürzte ein Stück des Deckſimſes ein; eine
Perſon wurde getödtet, mehrere verletzt.

Hamburg, 16. Okt. Ein japaniſcher Dampfer iſt bei den
Goatsinſeln geſtrandet; die ganze Beſatzung iſt er
trunken.

Elbing, 16. Oktober.
Steinkohlen-Kahn unter.

Auf dem Kuriſchen Haff ging ein
Der Fiſcher, ſeine Frau und zwei

Matroſen ertranken.
Bremen, 16. Oktober. Der Keſſelſchmied Blume wurde

wegen Mordverſuches gegen ſeine Geliebte zu drei Jahren Zucht-
haus verurtheilt.

Aus Nah und Fern.
Brand eines Brüſſeler Hotels. Jm Hotel Continental an der

Place de Brouchère entſtand vermuthlich infolge eines Fehlers an dem
elektriſchen Apparat für ein auf dem Hauſe befeſtigtes leuchtendes
Reklameſchild ein Feuer, durch das das Obergeſchoß zerſtört wurde.
Bei dem Brande ſtürzte eine große Leiter, die vor der Front des
Hauſes aufgerichtet war, um, als ſich mehrere Feuerwehrleute auf ihr
befanden. Zwei der letzteren wurden verletzt, einer davon
ſchwer. Der Andrang der Menſchenmenge bei dem
Brande war ſo gewaltig, daß die abſperrenden Feuer-
wehrmannſchaften die Place de Brouchère mit Gewalt räumen
und Polizei und Militär blank ziehen mußten. Letzteres

Pfeifen und Ziſchen empfangen. Dem „Petit Bleu“ zu
folge waren die Soldaten genöthigt, viermal vorzugehen.
Gerüchtweiſe verlautet, daß zahlreiche Verwundungen vorgekommen
und verſchiedene Perſonen durch Hufſchläge von Pferden verletzt
ſeien. Die Menge ſang die Marſeillaiſe und die Carmagnole.
Darauf wurde die Place de Brouchère durch Schranken abgeſperrt
und der Menge angedroht, man werde mit der Feuerſpritze gegen
ſie vorgehen. Schließlich wurde der Platz militäriſch beſetzt.

Jn Sevilla iſt, wie ſchon z erwähnt, ein allgemeiner Aus-
ſt an d ausgebrochen. Mehrere Fabriken ſind geſchloſſen worden,
um Unruhen vorzubeugen. Die Ausſtändigen ſchleuderten Steine
gegen ſolche Arbeiter, welche ſich nicht am Ausſtande betheiligen
wollten. Am Vormittag durchzogen Schaaren die Straßen und veranlaßten, daß die Läden und aſes geſchloſſen worden. Die Be-

hörden treffen Sicherheitsmaßregeln; unter der Bevölkerung
herrſcht eine wahre Panik. Eine weitere Meldung lautet:
Die Unruhen dauern fort. Die Ausſtändigen durchziehen
die Straßen und verüben Gewaltthätigkeiten. An die Octroigebände
wurde Feuer gelegt. Der Belagerungszuſtand iſt ver
hängt worden. Die Unruhen in Sevilla werden den
Anarchiſten zugeſchrieben. Ein Volkshaufen bewarf am
geſtrigen Dienstag das Karmeliter-Kloſter mit Steinen und richtete
dort großen Schaden an. Gerüchtweiſe verlautet, die Regierung
werde noch andere größere Städte in Andaluſien
in Belagerungszuſtand erklären wegen des bedrohlichen
We lers, welchen in dieſer Gegend die Ausſtandsbewegung an
nimmt.

Jn der Nähe der Station Ditzingen (Württemberg) wurde
Montag Abend 10 Uhr ein mit leeren Weinfäſſern beladenes Fuh r
werk von einem heranbrauſenden Zuge erfaßt und vollſtändig
e wert Ein Mann wurde getödtet, ein zweiter ſchwer
verletzt.

Waſſerſtand des Rheines. Aus Köln, 15. Oktober, wird
gemeldet Um 10 Uhr 15 Minuten Vormittags war der Pegelſtand
des Rheins 4,52 m. Der Rhein und ſeine Nebenflüſſe fallen.

Nachträgliches vom Konitzer Mord. Das Reichsgericht
verwarf die Reviſion des rivatdetektivs Guſtav
Schiller, welcher am 13. Juli vom Schwurgericht in Konitz
wegen Verleitung zum Falſcheid und Meineids in der Strafſache
ge en den Fleiſchergeſellen Moritz Lewy zu 2x Jahren Zuchthaus undJahren Ehrverluſt verurtheilt worden war.

Vom Zunge überfahren. Bei Station Sinſen der Strecke
Wanne- Münſter wurde ein mit Kühen beſpanntes Gefährt von

Zuge überfahren und zertrümmert. Der Lenker wurde ge
dtet.

Grubenunglück. Auf Zeche „Hibernia“ bei Gelſenkirchen ge
riethen zwei Bergleute unter herabfallendes Geſtein, einer
wurde getödtet, der andere erlitt ſchwere Verletzungen.

Die in Gelſenkirchen herrſchende Typhusepidemie dehnt
ſich noch immer weiter aus. Am Montag waren 40 neue
Krankheitsfälle zu verzeichnen. Am geſtrigen Dienstag trafen
der Oberpräſident von Weſtfalen ſowie Profeſſor Dr. Koch aus
Berlin ein. Letzterer iſt vom Kultusminiſter mit Nachforſchungen
über die Urſachen der Verbreitung der Seuche beauftragt. Der Auf-
ſchtsrath des Waſſerwerks hat eine Summe von 250 000 Mk. für

die vom Typhus ergriffenen Gemeinden ausgeworfen. Für die
Rekruten aus dieſem Bezirk wurden beſondere ſanitäre Verord
nungen erlaſſen. Dieſelben dürfen keinerlei Eßwaaren nach den
Garniſonen mitbringen.

Der Ballon des Grafen de Ia Vamlx, der bekanntlich über
das Mittelmeer fliegen wollte, iſt nebſt ſeinen Jnſaſſen vom Kreuzer
„Du Chayla“, welcher dieſelben im Meere treibend aufgenommen
hatte, am Dienstag in Toulon eingebracht worden. Das
Wagniß iſt alſo mißlungen.

Perſonalnachrichten,
Verliehen wurde dem Ober Stabsarzt a. D. Dr. Lippelt

zu Blankenbu r a. H. r Regiments Arzt des 1. Groß-
Wenn Heſſiſchen Jnfanterie- (Leibgarde-) Regiments Nr. 115, den

oſtdirektoren a. D. Freyer zu Dresden, bisher in Burgſtädt,
und Buerbaum zu Schalke der Rothe Adler-Orden vierter
Klaſſe, dem emeritirten Pfarrer Jllgner zu Deſſau, bisher zu
Friedenhorſt im Kreiſe Meſeritz, den Poſtdirekttoren a. D. Wirſto rief
zu Blankenburg a. H., Stephan zu Erfurt, bisher in
Greiz, der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe, dem Stadtförſter
Friedrich Germann zu Zernitz im Kreiſe Neuhaldensleben,
dem Amts und Gemeindevorſteher Böttcher zu Werchow im
Kreiſe Kalau, dem Ortsſchulzen Gericke zu Tarnefitz im Kreiſe
Gardelegen das Allgemeine Ehrenzeichen.

Paſtoral Konferenz der Provinz Sachſen.
II.

n. Halle, 15. Oktober.
Die heutige Verſammlung wurde um 9 Uhr im Evangeliſchen

Vereinshauſe durch den Geſang „Rüſtet euch, ihr Chriſtenleute“ er
öffnet, worauf Herr Oberprediger Prof. Dr. Schmidt eine bibliſche
Anſprache über Lukas 22, 31 und 32 hielt.

Danach überbrachte der Vorſttzende, Herr Konſiſtorialrath
D. Goebel-Halle, die Grüße der General Superintendenten
D. Vieregge und D. Holtzheuer, worauf Herr SuperintendentGallwig? Sahza über den Chriſten und die Sünde vor
trug ſeine Ausführungen faßte er zu folgenden Leitſätzen zuſammen

1. Die Begriffsbeſtimmung der Sünde kann nur von der Er-
kenntniß des Guten aus geſchehen. Jſt der Glaube, das heißt die
Gemeinſchaft mit Gott, das Gute, ſo iſt Sünde Alles das, was die
Gemeinſchaft mit Gott und mit Chriſtus, der allein uns zu Gott führen
kann, hemmt oder aufhebt.

2. Der Jnhalt der chriſtlichen Gottesgemeinſchaft findet ſeinen
normativen Ausdruck in dem Vaterunſer. Daher iſt Sünde für den
Chriſten das, was ihm dieſes Verhältniß zu Gott verkürzt oder ver
fälſcht.ſau Die Lehre von der völligen Verderbniß der menſchlichen Natur

iſt nicht geeignet, das chriſtliche Sündenbewußtſein zu erwecken, ſondern
ſie ſchwächt es ab, ja führt dazu, die perſönliche Schuld überhaupt zu
jeugnen.

4. Ritſchl hat den Wahrheitsbeweis' der chriſtlichen Religion da
durch zu liefern geſucht, daß er ihr Ziel, nämlich die Vereinigung der
Menſchen im Reich Gottes als die höchſte Sittlichkeit darſtellte. Es iſt
dies der geeignete Weg für den Chriſt, um die rechte Schätzung der
Sünde zu gewinnen. Da Ritſchl aber dieſen Beweis mit den
Mitteln der Kant'ſchen Philoſophie zu führen verſucht, ſetzt er die Schuld
dem Schuldbewußtſein gleich und iſt damit von der Norm der chriſtlichen
Beurtheilung der Sünde abgewichen.

5. Die Heiligungsbewegung beruft ſich mit Recht darauf, daß die
apoſtoliſchen Schriften rühmen Jn Jeſus Chriſtus ſei für die Gläubigen
nicht nur die Rechtfertigung, ſondern auch die Erlöſung von der
Sündenmacht erſchienen. Die heiligende Kraft, welche die Chriſten der
apoſtoliſchen Zeit an ſich ſpürten, ging weniger von dem vorbildlichen
Thun und Leiden Jeſu während ſeiner Erdenwirkſamkeit aus, als von
den ſieghaften Kräften des Gottesreiches in der Fülle der Zeit und von
der heiligen Gemeinſchaft mit den Glaubensgenoſſen, welche den Ein
zelnen umſing.

Die Erfolge, welche die Heiligkeitsbewegung in der Gegenwart
aufzuweiſen hat, ſind ebenſo durch ihr energiſches We auf
Heiligung wie durch die Hand in Hand damit gehende Gemein-
ſchaftspflege gewirkt. Die wirkſamſte Unterſtützung empfängt die
Bewegung durch die Erfahrung, daß Gottes Reich immer als die
treibende Kraft ausſchließlicher als das wahrhaft Gute und das einzig
mögliche Ziel der Weltgeſchichte offenbar wird.

6. Da die beſprochenen Angriffe gegen die kirchliche Lehre von der
Sünde aus dem Verlangen nach einem mehr perſönlichen Sünden-
bewußtſein und einer völligeren Heiligung hervorgehen, ſo darf die
evangeliſche Kirche trotz mannigfacher ernſter Zeichen vom Niedergang
der chriſtlichen Lebensſitte doch der frendigen Gewißheit leben, daß
Gott ihr nahe iſt, um ſie neuen Aufgaben und Zielen entgegen zu
führen.5 An den Vortrag ſchloß ſich eine Beſprechung, an welcher ſich u. A.

die Herren Prof. D. Reuſchl- Halle, Oberprediger. Böttner-
Kelbra, Oberprediger Dr. Hartmann Schönebeck, Ober-Konſiſtorial-
rath Prof. D. Koeſtlin-Halle, Oberprediger Prof. Dr. Schmidt
betheiligten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kleinkugel bei Halle, 15. Okt. (Vakante Lehrerſtelle.)

Durch die Verſetzung des hieſigen Lehrers Heinsdorf nach
Steigra iſt die Lehrerſtelle an der hieſigen einklaſſigen Schule vakant
geworden. Die unter Königl. Patronat ſtehende Stelle, welche ſofort
wieder zu beſetzen iſt, hat ein Grundgehalt von 1080 Mk. und 120
Mark Alterszulage-Satz. Eine geräumige, ſchöne Wohnung iſt vor
handen, die bequeme Verbindung mit Halle ermöglicht es, die Kinder
nach Halle zur Schule zu ſchicken.

Wittenberg 15. Okt. (Der Polizeiſergeant.) Am2. September wurde auf dem hieſigen Standesamt der Holigeiſergeant

Wollſchläger aus Halle a. S. in voller Uniform, den Säbel an der
Seite, mit der Verkäuferin Eliſabeth Schulze von hier getraut. Sie,
die ehrſame Tochter ehrſamer Handwerksleute, erfreute ſich des denkbar
beſten Rufes und war wohlgelitten bei allen die ſie kannten. Mit ihm
war das anders, er ſtand beim 20. Regiment und ſie iſt im rührenden
Vertrauen auf ihn jahrelang „mit ihm gegangen“. Obgleich auch
Wittenberger, trat er zum 151. Regiment nach Allenſtein über,
wie er ſeine Braut in den Armen einer Anderen
vergaß. Als er nun aber als wohlbeſtallter Polizei
ſergeant wieder um die alte Braut warb, da hat ihm dieſe
ſeine Untreue verziehen und iſt ihm als Frau nach Halle gefolgt, wo
das junge Paar um ſo angenehmere Flitterwochen feierte, als der
Polizeiſergeant dazu einen längeren Urlaub erhalten hatte, und als die
junge Frau über recht hübſche Erſparniſſe verfügte, bis die Herrlichkeit
vor der nackten Thatſache zuſammenbrach, daß Wollſchläger ſchon vor
der Hochzeit als Polizeibeamter entlaſſen und ſtellenlos war. Die
junge Frau iſt nun mit ihren Sachen in das Elternhaus zurückgekehrt
und ihr Gatte, der ſie ſo ſchmählich getäuſcht, zog mit ihr und lebt
nun bei ſeinen Schwiegereltern.

Weißſtenfels, 15. Okt. GBeleidigung.) Der Kies-
grubenbeſitzer Alfred Beck hierſelbſt hat ſich einer Beleidigung gegen
den Prinzen Heinrich von Preußen, welcher den Kaiſer gelegentlich
der Einweihung des Kaiſer Wilhelm Denkmals vertrat, ſchuldig ge
macht, weshalb die Strafkammer zu Naumburg Beck zu ſechs Wochen
verurtheilte.

Weißſeufels, 15. Oktober. (Aufführungen des
Volksſtückes „Maria“) werden von hieſigen Bürgern auf An
regung des Superintendenten Dr. Lorenz vorbereitet. Das Stück iſt
von Will Moltenſtern verfaßt und ſoll in der Zeit vom 10. bis
17. November aufgeführt werden. a

o Baumersroda (b. Freyburg), 15. Oktober. (Sch limmer
Wurff.) Am Sonntag Abend warf bei Gelegenheit der hieſigen
Kirmeßfeier ein Mann aus Schmirma bei Mücheln mit einem Glaſe.
Dasſelbe zerſprang, und ein Splitter verwundete ein junges
Mädchen derart am Kopfe, daß dasſelbe noch denſelben Abend ärzi
liche Hilfe in Anſpruch nahm-



F Hohenmölſen, 15. Oktober. (Wegen Diebſtahls)
wurde die Lehrerswittwe Thereſe Brandt von hier z zwei Wochen
glrge vom hieſigen Schöffengericht verurtheilt, weil ſie zu
fünf Malen der Ladenkaſſe eines hieſigen Kaufmanns Geld ent
nommen hat. Zu der That iſt die betreffende Frau durch Geiz
veranlaßt worden, da ſie ſich in gut ſituirten Verhältniſſen befindet.

W. Nordhauſen, 15. Oktober. (Brockenbahn. Tabak-
rrbeiter-Ausſtand.) Den Nordhäuſer Blättern zufolge wird
am heutigen 15. Oktober der Betrieb der Brockenlinie mit Schierke ein
geſtellt. Zum TabakarbeiterAusſtand wird der „Nordh. Poſt“ mit-
getheilt, daß ſich die Verhandlungen mit der Firma H. und R. Wittig
wieder zerſchlagen haben. Die beabſichtigte Wiederaufnahme der Arbeit
fand nicht ſtatt.

X Sandersleben, 14. Okt. (Die Jahres-Verſamm-
lung) des Anhaltiſchen Hauptvereins des Evangeliſchen Bundes
wird diesmal am 27. und 28. d. Mts. in unſerer Stadt abgehalten
werden. Am erſten Tage finden ein Feſtgottesdienſt und ein
r ſtatt. Der zweite Tag iſt für Vorträge und geſchäft
iche Verhandlungen beſtimmt, denen ein gemeinſchaftliches Mahl

ſich anſchließen wird.

d. Cöthen, 15. Okt. (Verurtheilung.) Vor der
Strafkammer in Deſſau kamen heute die Unterſchlagungen im
ieſigen Stadtbauamte, über welche wir ſeiner Zeit berichteten, zur

Aburtheilung. Angeklagt waren der Bauamtsſchreiber Schulze,
die Ziegeleibeſitzer Helmſtedt und Neuwohner, die Bau
materialienhändler Bollmann und Alehthe und die Fuhr-
werksbeſitzer Hübner und Lehmann. Die Betrügereien
wurden in folgender Weiſe verübt: Der Hauptangeſchuldigte
Schulze ſuchte der Reihe nach die übrigen Angeklagten auf und
ſuchte unter Hinweis auf ſeine ungünſtige finanzielle Lage Geld-
zeſchenke von ihnen zu erlangen. Als Gegenleiſtung ſtellte Schulze
dann für die Geſchenkgeber, die ſämmtlich für die Stadt Lieferungen
und Fuhren ausführten, erheblich höhere Quittungen aus, als die
Lieferanten zu beanſpruchen hatten. Der Mehrbetrag kam dann
natürlich an der Stadtkaſſe anſtandslos zur Auszahlung und alle
Betheiligten ſtanden ſich nicht ſchlecht bei dieſem Geſchäft. Die
Sache ging auch eine ganze Zeit ſo weiter, aber ſchließlich kam man
doch hinter dieſe Schliche. Schulze und Neuwohner wurden als
Hauptbetheiligte in Unkterſuchungshaft genommen, aus welcher ſie
auch zum heutigen Termin vorgeführt wurden, die übrigen ver-
blieben auf freiem Fuße. Jn der heutigen Verhandlung räumten
Alle ihr Vergehen ein, die Bewweisaufnahme konnte daher verhält-
nißmäßig ſchnell geſchloſſen werden. Gegen die Angeklagten wurden
ſolgende Strafen ausgeſprochen: Schulze 1 Jahr 6 Monate Ge-
fängniß und 1000 Mk. Geldſtrafe, Neuwohner 2 Monate und
300 Mk., Helmſtedt 1 Monat und 100 Mk., Bollmann 1 Monat und
200 Mk., Hübner und Lehmann je acht Tage und 100 Mk. Jm Un-

ermögensfglle iſt an Stelle der Geldſtrafe für je 10 Mk. ein Tag
Gefängniß zu verbüßen. Jn der Anklageſchrift gegen Aleythe
war ein Formfehler enthalten; es kam deshalb zur Vertagung
und Anberaumung eines neuen Termins. Jhr 75jähriges Be
ſtehen feiert am 30. November die hieſige Liedertafel. Es ſind zu
dieſem Feſte bereits umfangreiche Vorbereitungen getroffen. Zu
dem am erſten Tage ſtattfindenden großen Konzert haben auch die
übrigen zur Provinzial Liedertafel gehörigen Liedertafeln aus
Deſſau, Zerbſt und Schönebeck ihre Mitwirkung zugeſagt.

b. Rudolſtadt, 15. Oktober. (Eine Einbrecherbande)
treibt zur Zeit ihr Weſen im benachbarten Blankenburg (i. Th.).
Nachdem bereits in vergangener Woche in der ſtädtiſchen Bade-
anſtalt eingebrochen und eine Partie Cigarren, Eigarretten und
Poſtkarlen geſtohlen wurde, ſtatteten die lichtſcheuen Geſellen geſtern
Nacht dem Bahnhofe einen Beſuch ab. Es war auf die
Billetkaſſe abgeſehen zu allem Glück war jedoch in derſelben
nur ein geringer Betrag (1,70 Mk.) vorhanden. Von den Thätern
fehlt jede Spur.

b. Rudolſtadt, 15. Okt. Neues Technikum.) Die Ein-
weihungsfeier und Uebergabe des neuen Technikums erfolgt definitiv
am 2. November.

b. Oberweißbach (b. Rudolſtadt), 15. Okt. (Erhängt.) Geſtern
rüh wurde der in weiteren Kreiſen gut bekannte Kolporteur Jſidor

Franke in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden. Es liegt Selbſtmord
vor. Motive ſind nicht bekannt.

W. Meiningen, 13. Okt. (Erſchlagen.) Die „Dorf-
zeitung“ meldet: Von einem einſtürzenden Bretterhaufen wurde
hier ein dreijähriges Kind, welches auf demſelben herumgeklettert
war, erſchlagen, ein zweites wurde nicht unerheblich verletzt.

W. Meiningen, 15. Okt. (Der Landtag) beſchäftigte
fich in ſeiner heutigen Sitzung ausſchließlich mit der Prüfung der
Staatsrechnung aus dem Jahre 1899. Es wurden die erſten
neun Punkte nach dem Referat verſchiedener Abgeordneter ohne
Diskuſſion erledigt, nur be der rin der Forſt und Jagd
erträge, die gegen den Etat ein Mehr von ca. 452 000 Mk. nach-
weiſen, entſpann ſich eine Debatte zwiſchen mehreren ſozialdemo-
kratiſchen Abgeordneten und dem Geheimrath Müller. Beſchlüſſe
wurden jedoch nicht gefaßt. Fortſetzung der heutigen Tagesordnung
findet in der nächſten Sitzung, Mittwoch Vormittag, ſtatt.

b. Meiningen, 15. Okt. (Feſtgelegter Kirchweihtag.)
Es war gewiß eine recht dankeswerthe Aufgabe, die in unſerem
d ſo vereinzelt fallenden Kirchweihfeſte auf einen beſtimmten

eitpunkt feſtzulegen. Viel Gutes hatte man dabei im Sinn. Die
Bewohner des Landes ſind auch im Allgemeinen damit einverſtanden.
Nur in der Auswahl des Feſttages Dienstag oder Mittwoch
müßte man den einzelnen Kirchengemeinden freien Spielkaum geſtatten.
Die Forderung, die Feſtfeier auf den Dienstag zu verlegen, ruft
namentlich bei der Frauenwelt große Mißſtimmung hervor. Der
Montag allein reicht zur Vorbereitung nicht aus, namentlich in
ſolchen Gemeinden die nur einen Gemeindebackofen beſitzen eine
Sonntagsentheiligung iſt nicht zu vermeiden. Beſſer wäre es wohl
geweſen, man hätte bei Löſung der ſo wichtigen Kirchweihfrage die
einzelnen Kirchgemeinden u übergangen.

W. Eiſenach, 14. Oktober. (Krankheit des Groß-
herzogs.) Wie die „Eiſ. Tagespoſi“ erfährt, weilt der Groß
herzog noch immer in Wilhelmsthal und dürfte, wie dieſelbe zuver-
läſſig erfährt, noch einige Zeit das Bett hüten müſſen. Er leidet an
der ſogenannten Mundfäule.

Gotha, 15. Oktober. (Ueberfahren.) Dicht hinter
Georgenthal erfaßte an dem nach Nauendorf führenden Bahnüber-

ange der Zug das Geſchirr des Fuhrmanns Eduard Töpfer. Das
eſchirr wurde gänzlich zertrümmert und der auf demſelben ſitzende

Fuhrherr getödtet, während die Pferde mit der Wagendeichſel
unverletzt nach Graefenhain jagten. Den Maſchinenführer trifft keine
Schuid, weil Fahrgeſchwindigkeit und Glockenſignale vorſchriftsmäßig
ausgeführt wurden.

W. Grimma, 15. Okt. (Der verſchüttete Brunnen-
bauer.) Den „Grimmager Nachrichten“ zufolge war der verſchüttete Brunnenbauer Thiele heute Abend 8 Uhr noch nicht befreit,

gab aber Lebenszeichen. Es ſind noch 60 Centimeter zu
durchdringen, die man im Laufe der Nacht zu be
wältigen hofft.

Gerichtszeitung.
z. Halle, 15. Okt. (Strafkammer.) Eine Hausdiebin.

Jn dem Hauſe der Wittwe Glück in Burgſtaden wohnten vom Juli
1899 bis dahin 1900 die Arbeiter Rähme' ſchen Eheleute. Während
Frau G. vordem nie die Wahrnehmung gemacht hatte, daß ihr
irgend etwas abhanden kam, bemerkte ſie, daß ſeit dem Einzuge
des neuen Miethers ihr fortgeſetzt Gegenſtände und ſogar baares
Geld entwendet wurden. Es fehlten ihr 67 Mk. aus einem Glas-
ſchrank, ein Tiſchtuch, Kaffeelöffel, Teller, Vaſen, Näpfchen uſw.
Eines Tages ſah ſie, daß die Kinder des Rähme mit einem Hand
ſchuh ſpielten, in welchem ſie 100 Mk. in dem unterſten Kommoden-
kaſten aufbewahrt hatte. Als ſie nach dem Gelde ſuchte, war es
mitſammt dem Handſchuh verſchwunden. Da Frau G. allein mit
R.'s in dem Hauſe wohnte, traute ſie ſich nicht, ekwas von den Dieb
ſtählen verlauten zu laſſen. Sie erzählte es aber ihrer verhei
ratheten Tochter und dieſe blieb zur Ueberwachung der Wohnung
bei ikrer Milttar. Die Woulereien pahmnen jedoch kein Ende ig,

es wurde ſogar die Tochter der Witte G. ſelbſt beſtohlen. Als
es dieſen denn doch zu viel wurde, erſtatteten ſie dem Gendarmen
Anzeige und äußerten ihren Verdacht über Frau R., denn ſie war
meiſtentheils allein im Hauſe geweſen. Bei der Durchſuchung
wurde außer dem geſtohlenen Tiſchtuch und Taſchentuch ein Spar-
kaſſenbuch über 80 Mk. und ein baarer Geldbetrag von 48 Mk.
vorgefunden. Außerdem hatte ſich die Familie R. durch größere
Geldausgaben verdächtig gemacht, welche mit dem baaren Gelde
zuſammen 160 Mk. ausmachten, alſo genau ſo viel, wie der alten
Frau geſtohlen war. Zum Ueberfluß ſtellte ſich noch heraus, daß
der Schlüſſel von der Rähme'ſchen Wohnung zu der Stubenthür
der Beſtohlenen paßte. So erklärte ſich das Wunder, daß in der
Wohnung der letzteren geſtohlen werden konnte, trotzdem Alles ſorg
fältig verſchloſſen war. All' dieſe Jndizien zuſammen genommen
führten dazu, daß die unter Anklage geſtellte Arbeiterfrau Rähme
geb. Hartung trotz ihrem hartnäckigen Leugnen heute von der Straf-
kammer zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde.

Der ſchon wiederholt wegen Schwindeleien vorbeſtrafte Kellner
W. Schmidt aus Diemitz legte dem Oberkellner des Reſtaurateurs
D. im Mai d. J. einen Zettel vor, Jnhalts deſſen ein Bekannter
des D. um Ueberſendung von 8 Mk. bat, die der Oberkellner auch
verlegte. Nachher entpuppte ſich die Sache als ein Schwindel des
Sch., der dafür mit 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß beſtraft wurde.

Sein dreißigſtes Strafjubiläum feierte der Arbeiter RudolfTittelbach von hier. Derſelbe hatte dem Handelsmann St.,
mit dem er bekannt war, aus einer auf dem Ladentiſch ſtehenden
Cigarrenkiſte 11 Mk. eskamotirt, mußte ſie aber ſofort wieder raus
rücken. Der geſtändige Angeklagte erhielt mildernde Umſtände zu-
gebilligt und eine Strafe von 1 Jahr Gefängniß auferlegt.

Das romantiſche Verlangen, fremde Länder zu ſehen, be
herrſchte die beiden Schulfreunde Barbier Alfred St. und Hand
lungslehrling Kurt K., und führte dahin, daß ſie ſich die Mittel
dazu auf unerlaubte Weiſe verſchafften, wodurch ſie
dem Strafrichter verfielen. K. war in einem großen Holz-
geſchäft als Lehrling beſchäftigt und genoß das größte Ver-
krauen. Am Sonnabend, den 13. Juli wurden ihm 3101,50 Mk.
eingehändigt mit der Weiſung, dieſelben als Werthbrief an die Poſt
in Heldrungen abzuſchicken. Er deklarirte zwar den vollen Betrag,
legte aber nur 1051,50 Mk. hinein und behielt den Reſt von
2050 Mk. für ſich. Er hatte ſich ſchon längſt mit ſeinem Freunde
St. verabredet, zuſammen ins Ausland zu gehen, ſobald ſie das
dazu nöthige Geld hätten und gab demſelben durch
Kauf eines Stückes Pomade, wie vereinbart war, das
Zeichen, daß es nun ſo weit ſei. Abends 10 Uhr
trafen ſte ſich, K. gab ſeinem Freunde etwas
Geld ab, löſte Billets und Beide wollte Anfangs nach Holland.
Die Zugverbindung war aber ſchlecht und ſo fuhren ſie über Frank-
furt a. M., Karlsruhe, Conſtanz und Mailand nach Genug, um mit
einem Steamer nach Amerika zu ſegeln. Da K. keinen Auslands-
paß hatte, ohne ſolchen aber nicht auf dem Schiff angenommen
wurde, gab St. ihm den ſeinigen und erbielt dafürcirka 500 Mark. K. ſegelte nach New York, St. dampfte
nach Rotterdam. Dort hielt er ſich eine Zeit lang auf,
um Heuer als Leichtmatroſe zu finden, was ihm jedoch wegen der
fehlenden Papiere nicht gelang. Als das Geld alle war, ſtellte er
ſich der Polizei in Emmerich, von wo er hierher transportirt wurde.
Hinter K. mußte ein Steckbrief erlaſſen werden. Nachdem der-
ſelbe das ihm verbliebene Geld in Amerika verlebt hatte, nahm er
Heuer als Matroſe nach Holland. Hier gelang es ihm ebenfalls
nicht, eine neue Heuer zu bekommen, Geld war nicht mehr vor
handen und ſomit faßte er den gleichen Entſchluß wie ſein Freund,
indem er ſich der preußiſchen Behörde ſtellte. Beide Geſinnungs-
genofſen ſtanden nun vor dem Strafrichter, St. wegen Begünſtigung
des K., dieſer wegerd Unterſchlagung. Jn Rückſicht auf den gröben
Vertrauensbruch erhielt K. eine Strafe von zehn Monaten, St.
eine ſolche von ſechs Monaten Gefängniß unter Anrechnung von
zwei Monaten.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berxichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 17. Oktober Milde, wolkig, theils heiter,
ſtarke Winde.

Freitag, 18. Oktober Milde, veränderlich, ſtark windig,
Sturmwarnung für die Küſten.

Wafferftände.
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte,

Berlin, 15. Oktbr. Berliner Produktendörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Dezbr. 160,25 A. Roggen, guter, 137,50 c. bezw. Dezember
137,00 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 125,00 133,00
ſchwere 134,00 144,00 ruſſ. 121,00 130,00 A. Hafer, märk.,
mecklenburg. und pomm. fein 151,00 161,00 märkiſcher,
mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 139,00 147,00
Mark, gering 134,00--138,00 c. Mais, amerikan. mixed, 135,00
bis 136,00 runder 130,00--131,50 Erbſen, inländ. und
ruſſiſche Futterwaare 164,00-172,90 Weizenmehl 00 loco 20,50
bis 2350 Roggenmehl 0 und 1 loco 17,75-19,00
Weizenkleie, grobe 9,30--9,80 feine 9,00-—9,30 Roggenkleie
9,80--10,20 A. Mittagsbörſe Weizen Oktober 156,50
Dezbr. 150,900 160.75 Mei 163,75--16475 A. Roggen

Dezember 137,00--137,50 Mai 14075--14125 Hafer,
märk. mecklenbdurg. und pomm. fein 150,00--160,00 märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 138,00 146,90
Mark gering 133,90 137,00 Mai 144,50 Mais,
amerikan. mixed 134,50--135,50 runder 130,00 131,50
Mai 118,25--118,50 Weizenmehl 00 20,50--23,50 Roggen
mehl 0 und 1 17,75--19,00 Dezember 18,10 Rüböl Oktober
55,40 A. Geld, November 54,30 A. Br., Dezember 53,50
Br., 52,20 A. Geld. Spiritus 37,90 A. Preiſe um
2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 161,25 Mai 164,75

ark, Roggen Dezbr. 137,75 AC, Mai 141,50 A. Hafer
Oktober 137,00 Dezember 139,25 Mai 144,50 A. Mais
Oktober 127,25 Dezember 125,50 A. Mai 118,25 Mehl
Dezember 18,15 Januar 18,30 Mai 18,60 Rüböl
Oktober 55,40 Novbr. 54,30 Dezbr. 53.50 Mai 52,20

Central- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirnngs Stelle.

15. Oktober 1901.a) Fär inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worben:
Weizen Roggen

13
Gerſte Hafer
5 148 128--16Uckermark 156 160 130 0Mittelmark, Priegnitz 148 158 128--135 130 142 133 165

Reumark 157-- 170 130 138 132--140 134--150
Lauſitz 160--170 140 146 138--145 140 160
Magdeburg 152—-167 136--145 136--170 134--154
Altmark 150--165 130 145 120- 160 130--150
Merſeburg öſtl. d. Mulde 150--166 132 148 129--170 125--155

do. weſtl. d. Mulde 146 170 140 152 130--172 130 150
Erfurt 133--160 130--160 125--170 120 150
Stettin (Bezirk) 153 165 133--137 130 131 132
Danzig 160 164 133 134 118--137 128 141
Tborn 180 186 150 123 128 126 132Königsberg i. Pr. 149 152 128--135 122--126 129 135

Tilſit 154 160 130 127x 7Allenſtein 155 160 127 1228, 12Breslau 157-- 170 143 149 126 144 127Strehlen 151--167 1372 -145 1273 140 122 128
Löwenberg (Schl.) 168--172 140 144 133 138 126 130
Oppeln 172 175 142 144 135-- 138 130 152
Poſen 159 169 135 140 120--134 124 132
Bromberg 156 172 136 144 S 125 132Gneſen 166 138 134 132Jnowrazlaw 146--156 136 146 125--137 132 142
Kiel 135 137 153 156 144-146Hadersleben 160 140 130 128 -1298Hannover Süd 152 162 133 142 128--170 140 160

do. Elbe, Weſer 150--170 130--150 130--155 130 159
do. 140 157 122--140 120 133 130 134

Münſterland 166 174 135 139 140 130 145
Weſtf. Jnduſtriebezirk 160--168 137 141 123 131 140
Sauerland 154 161 138 140 135 136 138Paderbornerland 160--168 138 143 146Frankfurt a. M 161 163 135--145 160 140 1650
Kaſſel 154-- 156 138--140 140x 150 127x 140

d) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. 712 g. p. I. 573 g. p. l. 450 g. p.

Berlin 162 138 S 146Stettin 153 161 135 130 132Königsberg i. Pr. 153/, 130 125 1354Breslau 171 149 144 133Poſoen 169 140 134 132Hannover 158 140 SNeuß 157 133 7 138Mannheim 164 140 e 150Hamburg 160 136 2Raps: Breslau 263
e) Welt marktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 15 Okt., am 14. Okt.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 77 Cts. I 65, 00. 164,00

Chieago 4 Oktbr. 69/, Cts. „162,75 162,00
Liverpool 4 Dezb. 5 ſh. 78, d. 170,00 168,50
Odeſſa loko 80 Kop. 158,75 158,75
NRiga 5 loko 91 Kop. 167,00 167,00Jn Paris. Okibr. 20,70 fes. „167,75 168,25

Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. lolo 60 Gts. „145,00 145,00
Odeſſa loko 63 Kop. „136,00 136,00Riga loko 72 Kop. 141,75 141,76Amſterdam nach Köln März 124 hl. fl. 138,25 137,50
Newvork nach Berlin Mais Okt. 614 Cts. „128,00 128,25

Magdeburg, 15. Okt. (Carl Schulze jun) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,80 die 50 kg

ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladung.

Waagarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 15. Oktober. Weizen ſtetig, holſtein. loco 156 162,
Laplata 120--126. Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher feſt, cif. Hamburg
95--98, do. loco 96 100, mecklenburgiſcher 132-138. Mais feſt,
130, Laplata 104. Hafer ſtetig. Gerſte ſtetig.

Wien, 15. Oktober. Weizen per Herbſt 8,05 Gd., 8,06 Br., per
Frühjahr 8,44 Gd., 8,45 Br. Roggen per Herbſt 7,28 Gd., 7,29
Br., per Frühjahr 7,42 Gd., 7,43 Br., Mais ver Sept.-Oktober 5,50
Gd., 5,52 Hr. Hafer per Herbſt 7,10 Gd., 7,15 Br., per Frübjahr
7,46 Gd., 7,47 Br.

Peſt, 15. Oktober. Weizen loco behaupfet, do. per Oktober
7,95 Gd., 7,96 Br., ver April 8,29 Gd., 8,30 Br. Roggen per
Oktober 6,99 Gd., 7,00 Br., per April 7,12 Gd., 7,14 Br. Hafer
per Oktober 6,84 Gd., 6,86 Br., per April 7,177 Gd., 7,18 Br.
Mais per Oktober GEd., Br., do. per Mai 5,09 Gd.,

r.

b London, 15. Oktober. An der Küſte Weizenladung an
geboten.

Amſterdam, 15. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Terminefeſt, per Oktober per März 125.

Antwerpeu, 15. Oktober. Weizen feſt. Roggen ruhig.
Hafer ruhig. Gerſte behauptet.

Paris, 15. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver
Oktober 20,80, ver November 21,05, per November Februar 21,30,
Januar-April 21,80. Roggen ruhig, per Oktober 15,25, per Jan.
April 15,75.

Parisé, 15. Okt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Otober 20,75,
ver November 21,15, per November-Februar 21,40, per Januar- April
21,80. Roggen ruhig, ver Oktober 15,25, per Januar- April 15,65.

New-York, 15. Oktober. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 777 per Oktober 74x, ver Dezember 76x, ver März ver
Mai 787 Mais per Vltober 615, per Dezember 61/,, ver Mai
628/ Mehl 2,80 Getreidefracht 17.

Chicagoe, 15. Oktober. (Telegr.) Weizen per Oltober 69
per Dezember 70 Mais per Oltober 55!/,.

Zucker.
Hamburg, 15. Oktober. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Oktober 7,521, ver November 7,621, ver Dezember 7,75,
per Januar 7,85, ver März 7,97x, ver Mai 8,121. Behauptet.

Loudon, 15. Oktober. 964 Proz. Javazucker loco 9 nom.,
Rüben Rohzucker loco 7 sh. 7 d. Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 15. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good areroge

Santos Oktober 32,00, Dezember 832,50, März 33,50, Mai 34 50.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 15. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
av?rage Santos Oktober 31,75 G., Dezember 32,50 G., März 33,50
G., Mai 3425. Tendenz: Bebauptet



MAinſtersam, Id. Vktober, Java Kaffee good ordinaxn 5b.
Havre, 15. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork

ſchloß ſtetig mit 10 Points Hauſſe. Rio 12 000 Sack, Santos
66 000 Sack. Zufuhren für 2 bezw. 3 Tage.

Havpre, 15. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Oktober 41.00, Dezember 41,25, März 42,40, Mat 42,50.
Tendenz Unregelmäßig.

Petrolenm.
Hamburg, 15. Oktober. Petroleum ſtetig. Standard white

loco 6,95 Br.
Antwerpen, 15. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18 bez. und Br., do. per Oktober 18 Br., do. per
mer 18/, Br., do. per Januar-März 182 Br. Tendenz:

Feſt.
NeivYork, 15. Oktober. (Telegramm). Petroleum Standard

white in Nework 7,65 do. in Philadelphia 7,60, do. (in Refined
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,30.

Spiritus.
e Nordhaufſen, 14. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105-106 Ltr.) 57,00-—59,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 63,00-—65,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 15. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 14,00 G.,
Oktober- November 14,00 G., NovemberOezember 14,00 G.

Paris, 15. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Oktober
28,00, November 28,50, Januar- April 29,00, Mai Auguſt 30,00.

Paris, 15. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Oktober
28,00, November 28,50, Januar- April 29,25, Mai- Auguſt 30,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 15. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00--35,00 Mk., Linſen 20,00
bis 38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 15. Oktober. Rüböl loco 60,50, Mai 55,50.
Hamburg, 15. Oktober. Rüböl ruhig, loco 57,00.
Hamburg, 14. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 48 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 491 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 491 Mk., do. do. Choice Grocery 49 Mk.,
div. Marken 48-482 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 15. Oktober. (SchlußBexicht.) Rüböl behpt., Okt. 61,25,
Nov. 61,25, Nov.Dez. 61,00, Januar- April 61,00.

HtewYork, 15. Oltober. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9,80, do. Rohe und Brothers 1000.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 15. Oktober. Kartoffelſtärke 16,00 Mk., Karioffelmehl

16,25 Mk., feuchte Stärke 7,60 Mk.
Hamburg, 14. Okt. Kartoffelſtärke 164-1627, Mk., Lieferung

Nov.-Dezember 164-16 Mk,, Kartoffelmehl, prompt 164 17 M.,
Lieferung Nov.Dez. 16 17 Mk., Superior Stärke 17—17 Mk.,
Superior Mehl 17 177, Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 15. Oktober. Eßkartoffeln 5,005,50 Mk. für
kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 15. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 100 bis

1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20--4,90 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 14. Okt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 155 bis
165 Pfa., lleine 90--130 Pfg., Seezungen, große 255--260 Pfa.,kleine 155--170 Pfg., däniſche 230 240 Fig, Kleiße, große 80 bis

90 Pfg., kleine 40—50 Pfg., Rothzungen 30--45 Pfg., Schollen,große 45--55 Pfg., mittel 30--45 Pfg., kleine 18--30 Pa. lebende

Pfg., Schellfiſche, große 30-35 Pfg., mittel 28—31 Pfg.,
kleine 15- 23 Pfg., Cabliau, große 20--22 Pfg., kleine 18--21 Pfg.,
Sechechte 21--23 Pfg,, Lengſiſch 12--14 Pfa., Blaufſiſch 10--12 Pfg.,
Knurrhähne 8--9 Pfg., Dorſch 9--12 Pfg., Rochen 10-11 Pfg.,
Elblachs Pfg., Lachs, rothfl. 200-260 Pfg., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 120--150 Pfa., Zander 80--90 Pſg., Flußhechte 45 bis
55 Pfg., Schnepel 30--55 Pfa., Barſe 21--23 Pfg., Brachſen
20-30 Pfg., Hummern, lebende 180--200 Pfg.

Stroh. Heu.
r 15. Oktober. Richtſtroh 6,00- 6,80 M., Krumm

ſtroh 4,50-—5,50 Mk., Heu 7,50-8,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 15. Oktober. Bancazinn 68!/,.
Lonbon, 15. Oktober. Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 64

Lſtrl,, per 3 Monate 64 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12
Lſtrl., Zinn 115/, Lſtrl., Zink 17!, Lſtrl.

Glasgow, 15. Oktober. (Schlußbericht.) Noheiſen. Mixed
numbers warrants 52 sh. 9 d. Warrants Middlesborough 45 sb. 6 d.

Dungemätirrer.

Hamburg, 15. Oktober. (Chile-Salpeter) Loco ab
Lager 8,77x,

Banmlvolle und Wolle.
t t v 15. Oktober. Baumwolle. Feſt. Upland middking
oco 2 Liverpoot, 15. Oktober. (SchlußBericht.) r

Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ba
Tendenz Ruhiger.

Middling amerikaniſche r Ziemlich ruhig.
Per Oktober 48 Verk.-Preis, Per März April 42 r

Okt.-Nov. 48/, Käuferpreis, April-Mai 4* Käuferpr
Nov.Dez. 42 Käuferpreis MaiJuni 42 Käuferp
Dez.-Jan. 42 Werth, Juni-Juli 42 Verk.-P
Jan. Febr. 42 Verk.-Preis, Juli-Aug. 42 Käuferpreis.
Feb.-März 4“ Verk.Preis.

Antwerpen, 15. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B.
Dezember 4,12 Verkäufer, Juni 4,20 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 15. Oktober, Abends. Wolle. Oktober 120,00,
März 127,00. Tendenz: Rubig.

Rio de Janerio, 14. Okt. Wechſel auf London 11

Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebeusleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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